Neue Patentanträge auf Gerste und Bier 

Keine Patente auf Saatgut! veröffentlicht aktuelle Übersicht 


xx / Wie eine aktuelle Patentrecherche von Keine Patente auf Saatgut! zeigt, wurden 2021 weitere Patente auf Gerste und Bier angemeldet. Nicht nur die Firma Carlsberg, sondern auch CSIRO (Commonwealth Scientific and Industrial Research Organisation), Australien, will Monopole auf konventionell gezüchtete Gerste. Zu den Abnehmern patentierter Gerste gehörte auch die größte deutsche Brauerei, die Firma Radeberger.

Radeberger hatte 2016 einen Vertrag mit CSIRO geschlossen, um Bier mit reduziertem Glutengehalt auf den Markt zu bringen. Dafür wurde die von CSIRO zum Patent anmeldete Gerste in Australien angebaut und von Radeberger importiert. Das Bier sollte besonders geeignet für VerbraucherInnen sein, die an Zöliakie leiden. Dabei stammt die Gerste aus konventioneller Zucht und ist nicht gentechnisch verändert. Das Projekt wurde 2019 anscheinend beendet. Dagegen bieten auch andere Brauereien in Deutschland Bier mit weniger Gluten an, ohne allerdings dafür die Gerste aus Australien zu verwenden. 

2021 hat CSIRO ein neues Patent angemeldet (WO2021155435), das typisch für die angeblichen Erfindungen im Bereich der Gerstenzucht ist: Auch diese Gerste soll gesundheitlich besonders bekömmlich sein. Im Patent wird der Eindruck erweckt, dass bei den Pflanzen unter anderem die Gen-Schere CRISPR/Cas zum Einsatz kommt. Doch tatsächlich beruht die ‚Erfindung‘ auf zufälligen genetischen Variationen und herkömmlicher Zucht. Beansprucht wird nicht die Gerste, sondern auch Bier, Whiskey, Brot, Nudeln, Müsli, Snacks und Kekse. 

Ähnlich wie CSIRO meldet auch die Firma Carlsberg schon seit Jahren Patente auf Braugerste an. Anders als bei CSIRO wurden mehrere der Anträge von Carlsberg vom Europäischen Patentamt (EPA) bereits bewilligt. Keine Patente auf Saatgut! hat zusammen mit anderen Organisationen Einsprüche gegen drei der Patente von Carlsberg eingelegt. Am 10. Mai soll eine Verhandlung zu einem der Einsprüche stattfinden. 2021 hat Carlsberg ein neues Patent auf konventionell gezüchtete Braugerste anmeldet, mit deren Einsatz der Brauprozess verbessert werden soll (WO2021175786). 

Patente auf konventionell gezüchtete Pflanzen und Tiere sind in Europa verboten. Doch dieses Verbot wird seit Jahren umgangen. Der Widerstand gegen diese Patente hat in den letzten Wochen deutlich zugenommen. Der Grund: Patente auf konventionelles Saatgut gefährdet die Vielfalt und die Eigenständigkeit von Landwirtschaft, Züchtung und Lebensmittelproduktion. 

Unter anderem rufen deswegen Brauereien in Deutschland und Österreich in einer Petition dazu auf, eine internationale Konferenz einzuberufen, um diese Patente zu stoppen. Der Aufruf wird von rund weiteren 50 Organisationen sowie über 120.000 Einzelpersonen unterstützt. Auch der Dachverband Europäischer Bauernverbände COPA/COGECA gehört zu den UnterzeichnerInnen. 


